
Stadt Halle (Saale) 
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N i e d e r s c h r i f t 

 
der öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Wirtsc haftsförderung 
und Beschäftigung am 15.11.2005  

 öffentlich 

__________________________________________________________ 

 
 
 
 
 
 
Ort:    Stadthaus, Kleiner Saal 
 
Zeit:    15:30 Uhr bis  16:15 Uhr 
 
Anwesenheit:   siehe Teilnehmerverzeichnis  
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zu 1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnun gsmäßigkeit der 

Einladung und der Beschlussfähigkeit 

_________________________________________________________________________________ 

 
Die Ordnungsmäßigkeit der Einladung und der Beschlussfähigkeit wurde festgestellt. 
 

 

zu 2 Feststellung der Tagesordnung 

_________________________________________________________________________________ 

 
Die Tagesordnung wurde bestätigt. 
 
1.  Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung und der 

Beschlussfähigkeit 
  
 2.  Feststellung der Tagesordnung 
  
 3.  Anpassung Nahverkehrsplan 

Vorlage: IV/2005/05337 
  
 

 

zu 3 Anpassung Nahverkehrsplan 
Vorlage: IV/2005/05337 

_________________________________________________________________________________ 

 
Ausführungen von Herrn Heft: 
Inwiefern hat die Veränderung des Nahverkehrsplanes Auswirkungen auf die wirtschaftliche 
Entwicklung der Stadt Halle, insbesondere auf den Einzelhandel, dem potenzielle Kunden 
entzogen werden und wie werden diese Folgen durch die Verwaltung eingeschätzt? 
 
Antwort der Verwaltung: 
Die Folgen der Änderungen des Nahverkehrsplanes sind sicherlich als negativ zu bewerten, 
können aber nicht konkret bemessen werden. Die Änderung ist als Resultat eines 
Abwägungsprozesses zwischen der städtischen Haushaltslage und damit dem Gemeinwohl 
und den negativen Folgen der Änderung zu betrachten. 
 
Auf Antrag von Frau Dr. Sitte wird Herrn Kluge (HAVAG AG) das Rederecht eingeräumt. 
 
Ausführungen von Frau Dr. Sitte: 
Inwiefern ist eine Fahrpreisänderung geplant und wie sieht die Einnahmensituation der 
HAVAG AG aus? 
 
 
Antwort von Herrn Kluge: 
Die Deckung der Ausgaben der HAVAG AG erfolgt zu 50-60 % aus Fahrkartenerlösen. 
Preiserhöhungen können nur bis zu 3% erfolgen. 
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Ausführungen von Herrn Heft: 
Es ist nicht zwingend vorgeschrieben, die Fahrpreise zu erhöhen. Wie viele Fahrzeuge 
welchen Typs werden aufgrund der Maßnahme eingespart? 
Antwort  von Herrn Kluge:  
Von bisher 80 Fahrzeugen werden 9 Fahrzeuge, vornehmlich des alten Typs „Tatra“, 
eingespart.  
 
 

 

 Abstimmungsergebnis:     - mehrheitlich zugestimmt -  
 
 
5 Jastimmen 
2 Neinstimmen 
0 Stimmenthaltungen 

 

 Beschlussvorschlag:            
                               
1. Der Stadtrat beschließt, die Veränderung des Nahverkehrsplanes der Stadt Halle (Saale)  
    2002-2006 im Punkt 5.3.5 Taktzeiten und in der Anlage 1 des Verkehrsbedienungsfinan- 
    zierungsvertrages auf einen 15 Minuten-Grundtakt im Straßenbahnverkehr. Die sich aus  
    dieser Veränderung ergebenden Konsequenzen sind mit den geringsten Auswirkungen für 
    die Fahrgäste umzusetzen. 
2. Der Stadtrat beschließt, die Verwaltung zu beauftragen, bis Ende 2006 dem Stadtrat einen  
    veränderten Nahverkehrsplan vorzulegen. Gleichzeitig ist der VBFV mit der VVV und der 
    HAVAG neu zu erarbeiten und dem Stadtrat zum Beschluss vorzulegen.  
3. Der Stadtrat beschließt, zur Sicherung der Maßnahmen aus den Mitteln des ÖPNV- 
    Gesetzes des Landes, der HAVAG,  3,5 Mio. € aus dem Verwaltungshaushalt und 2,7  
    Mio. € aus dem  Vermögenshaushalt zur Verfügung zu stellen.  
 
 
 

 

 

 

Für die Richtigkeit: 

Datum: 24.11.05 

 

__________________________   ____________________________ 
Milad El-Khalil      Uwe Kamprath   
Ausschussvorsitzender    Protokollführer 
 


